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Großherzoglich Badisches
Zl n r e iA e - S t a t t

für den

Mtttelrhein - Kreis .
45 . . Mittwoch den Z. Juni 1840 .

Belobung .
Nro . 12268 . Die Errettung des Joseph Buhler und Valentin Ritt von Gold «scheuer vom Ertrinken im Rhein durch Johannes Krämer von dort betreffend.

Joseph Buhler und Walentin Ritt von Goldscheuer wollten in einem mit 38 Centnern Kiesel¬steinen beladenen Schiff über den Rhein fahren ; als sie ungefähr 400 Schritte aus dem Rhein ge¬fahren waren , erhob sich ein heftiger Wind , welcher so starke Wellen in da » Schiff warf , daßdasselbe , aller Anstrengung ungeachtet , untersank . Beide flüchteten sich auf einen sogenannten Fleck -ling , auf welchem sie eine Stunde lang in einem Hinterwasser von 32 Fuß Tiefe herumgrtriebenwürden .
Johann Krämer , welcher die Verunglückten gewahrte , fuhr in einem leeren Schiff mitgroßer Anstrengung , mit heftigem Wind und mit Wellen kämpfend , zu denselben , nahm sie in seinSchiff auf und brachte sie glücklich an das Land «
Diese menschenfreundliche Handlung wird hiermit belobend öffentlich bekannt gemacht .Rastatt , den 22 . Mai 1840 .

tGroßherzogljche Regierung des MiticlrheinkreiseS .
I . A . d. D .

Mors . vdt . Müller .

Bekanntmachung .
Nro . 11284 — 85 . Aus der altbadischen Maria » Viktorien - Stiftung sind di« auf Georgi- 1839 bi » 40 verfallenen drei regelmäßigen und zwei unbenützt heimgefallcnen , zusammen fünf Aus -fteuerprämien , jede in 333 fl . 20 kr. bestellend , nachbenanntcn Bürwerberinnen , al » unter denangemeldeten würdigst erfundenen , zuerkannt worden , nämlich :der Barbara Wiemer von Oberbruch , Amt » Bühl ;„ Magdalena Krieg von Weisenbach , Amt » Gernsbach ;„ Elisabetha Nold von Plittersdorf , Oberamt » Rastatt ;, , Katharina Doll von Stupfrich , Oberamt » Durlach ;„ Katharina De hm er von Ersingcn , Oberamt » Pforzheim .Diese » wird andurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht .Rastatt , den 12 . Mai 1840 .

Gryßherzogliche Regierung des Mitlelrhcinkreises .
I . A . d. D .

Mors . vdt. Rost.
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SchuldienKnachrichten.
Der Schulkandidat August Eberenz von

Scelbach , Oberamts Lahr , ist vom Schulfach
entlassen und aus der Liste der Schulkandidaten
gestrichen worden .

Schullehrer Christoph Raths zu Sonderrieth
ist auf sein Ansuchen aus seinen bisherigen
Dienstverhältnissen entlassen worden . Hierdurch
ist die evangel . Schule zu Sonderrieth , Be -
zirksschulvisiratur Wertheim , mit dem neu regu -
lirten Gehalt von 140 fl. , nebst freier Wohnung
und 45 kr. Schulgeld von jedem Schulkind ,
in Erledigung gekommen . Die Bewerber um
dieselbe baden sich , den bestehenden Borschriften
gemäß , binnen 4 Wochen bei der Fürstlich Löwen¬
stein - Wertheim ' schen Standes - und Patronats -
Herrschaft zu melden .

Der erledigte kath . Schul - , Meßner » und
Organistcndicnst zu Völkersbach , Amts Ettlin¬
gen , ist dem Schullehrer Frz . Ludw . Knorzer
zu Friedrichsdorf , Amts Eberbach , übertragen ,
und dadurch der kath . Schuldienst zu Friedrichs -
dorf , mit dem gesetzlich regulirten Dicnstcin -
kommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Woh -
nung und dem Schulgeld , welches bei einer
Zabl von etwa 24 Schulkindern auf 1 fl .
jährlich für ein Kind festgesetzt ist , erledigt wor¬
den . Die Competenten um diesen Schuldienst
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 (Reg . Blt . Nro . 38 ) durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei der kath . Bezirksschul -
visitatur Eberbach , provisorisch zu Strümpfrl -
brunn , innerhalb 6 Wocffen zu melden .

Bei der ist . Gemeinde Gernsbach ist die
Lehrstelle für den Religions - Unterricht der Ju¬
gend , mit welcher rin Gehalt von 60 fl . nebst
freier Wohnung und ein hinreichender Ersatz -

beirag für Verköstigung nach Vorschrift der
verehelichen Großberzogl . Oberraibs - Verordnung
vom 22 . Der . 1839 , Nro . 383 , so wie auch
der Vorsängcrdicnst sammt den davon abhängi¬
gen Gcfällcn verbunden ist , erledigt und durch
Uebcrcinkunft mit der Groß !». Bczirkssynagoge
Bübl , ohne Mitwirkung des SynagogcnrathS
in GcrnSbach , unter höherer Genehmigung zu
besetzen.

Es werden daher die rczipirten ist . Schul¬
kandidaten aufgcfordert , unter Vorlage ihrer
Rezeptions - Urkunde und der Zeugnisse über
ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel ,
in rbunlichster Bälde bei der Bezirkssynagoge
Bühl sich zu melden .

Dabei wird bemerkt , daß , im . Falle weder
Schul - noch RabbinakS - Candidaten sich melden ,
auch andere inländische Subjekte -, nach erstan¬
dener Prüfung bei dem Bezirks - Rabbiner
Willstätter zu Bühl , zur Bewerbung zuge¬
lassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Lörrach . »Vorladung u. Fahndung .! Johann

Georg Neef von Hertingen , welcher wegen
Betrug und Diebstahl dahier in Untersuchung
steht , hat sich von Hause entfernt , o!me daß
sein gegenwärtiger Aufenthalt bekannt ist.

Er wird daher aufgefordcrt , bilden 4 Wochen
sich dahier einzufinden und wegen der ilnn zur
Last gelegten Verbrechen sich zu verantworten ,
widrigenfalls nach Lage der Akten das Recht¬
liche gegen idn erkannt würde .

Auch werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht , auf diesen Burschen zu fahnden und den¬
selben , sollte er betreten werden , anher abliefern
zu lassen .

Lörrach , den 27 . Mai 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Böhme .
Erklingen . »Diebstahl .)! Dem Andreas

Lipp dahier wurde am 26 . d. M . aus der un¬
verschlossenen Kammer eine silberne Taschenuhr
entwendet . Dieselbe .hat zwei Gehäuse , das
äußere mit braunem Lack angestrichen , das innere
von Silber ; sie hat d« tsche Ziffer ; die Spitze
des großen Zeigers ist abgebrochen . An der
Uhr befinden sich ein grünes Bändchen mit dem
Uhrenschlüffel und eine bleierne llmhängkette .
Dies wird zur Fahndung bekannt gemacht .

Ettlingen , den 29 . Mai 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieb .
L i l l i n g e n. »Fahndunqs - Zurücknahme . )!

Georg Körner von hier hat sich gestellt und
seine Strafe erstanden , daher wird die diesseitige
Aufforderung vom 16 . d. M . zurückgenommen .

Villingen , den 28 . Mai 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Blattmann .

Lahr . »Aufgefundener Leichnam .! Vorgestern
Abend wurde im Rhein unweit Meiffenheim
ein männlicher Leichnam aufgcfunden , der aber ,
noch ehe die nähere Besichtigung geschehen konnte ,
von dem Strom wieder fortgetrieben wurde .

Nach Aussage des AuffinderS des Leichnam »
soll derselbe über fünf und einen halben Schuh
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Läng« , schwarz abgeschnittene Kopfhaare , solche
Barthaare und gesunde Zähne gehabt haben ,mit einer blauen baumwollenen Zacke , weißen
Zwilchhosen und einem hänfenen Hemde be¬
kleidet gewesen sein.

Dies wird für den Fall , daß eine derartige
Person vermißt werden sollte , bekannt gemacht .

Lahr , den 27 . Mai 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

v . Neubronn .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungs -

gesctzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Ofsenburg
( 1 ) zwischen der Grundherrschaft v. Franken¬

stein und der Gemeinde Schutterwald ;
im Bezirksamt Ueberlingen

( 1) zwischen der Großh . Domainenverwal -
tung Meersburg und dem Hofautsbesitzer Math .
Ehing zu Ernatsreuthe ;

(2 ) a . zwischen der Großherzvgl . Domainen -
verwaltung Mcersburg u. der Gemeinde Nessel -
wangcn , mit Ausnahme der Hofgüier Reutehof
und Haldenlws ,

b . zwischen der Großherzvgl . Domainen -
verwaltung Mcersburg und dem Johann GeorgKeller , Besitzer des Haldenhofs , Gemeinde
Neffelwangcn ;

im Bezirksamt St . Blasien
(2 ) a . zwischen dem Größt) . DomainenfiScusund der Gemeinde Frohnschwand ,

1) . zwischen demselben und der Gemeinde
Heppenschwand ,

c. zwischen demselben und der Gemeinde
Oberweschnegg ,

d . zwischen demselben und der Gemeinde
Tiefcnhäusern ,

e . zwischen demselben und der Gemeinde
llntcrweschnegg ;

im Bezirksamt Blumenfcld
(2 ) a. deS der Grundherrschaft von Hornstein

zu Binningen auf der dortigen Gemarkung zu¬
stehenden Zehntens ,

b . des der Grundherrschaft von Hornstein
zu Wciterdingen auf der dortigen Gemarkung
zustchenden Zehntens ;

im Bezirksamt Tauberbischofsheim
( 3 ) zwischen der Fürstlich Löwenstcin - Wert -

Heim - Freudenberg '
schen Standcshcrrschafk und

der Gemeinde Brchmcn ;

im Bezirksamt Salem
( 1) a. zwischen der Standesherrschaft Salem

und der Gemeinde Owingen mit Hedertsweiler
und Walde ,

b . zwischen der Großh . Domainenverwal -
tung Mcersburg und dem Hofgutsbesitzer Lorenz
Moser zu llnterbach ;

im Bezirksamt Schönau
( 1) des der Pfarrei Häg aus der Gemarkung

Stadel zustchenden Zehntens ;
im Bezirksamt Boxberg

( 1) zwischen der cvangel . Pfarrei Schweigern
und der Gemeinde Epplingen ;

im Bezirksamt Mosbach
( 1) zwischen dem kathol . Pfarramt Neudenau

und der Gcincinde daselbst , wegen dcö dem
Frühmeßfond zustebenden Zehntens ;

im Bezirksamt Adclsheim
(3 ) zwischen der Standeslierrschafc Lciningenund der Gemeinde Sindolsheim ;

iin Bezirksamt Lörrach
(3 ) deS Zehntens , welchen die Gemeinde

Lörrach auf dasiger Gemarkung zu beziehen hat ;
im Bezirksamt Jestetten

(3 ) des dem St . Agnescnamtc zu Schaffhausenin der Gemarkung Wciswcil zustchenden Heu -
zebntens von 75 Jauchert 3 Viertel Wiesen ,

z3 ) des dem Kloster Rheinau in der Ge¬
markung Bühl und Hinter - u. Vorder - Eichbcrg
zustchenden Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutsthcil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu baben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -
lösungSgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

(3 ) Frciburg . fPraclusiv - Erkenntniß .s Da
auf die diesseitige öffentliche Edictal - Vorladungvom 5 . November v . I . in der gesetzlichen Zeit
sich Niemand mit Ansprüchen auf den Domanial -
Zehnten in de : Gemeinde Wolfenweiler , Leuters¬
berg , Schallfadt und Fehrcnschallstadt gemeldet
hat , so wird hiermit das angcdrohte Präjudiz
ausgesprochen und Diejenigen , welche dennochetwa Ansprüchehierauf zu machen haben , werden
lediglich an Dm Zehntberechtigten verwiesen .

Freiburg , len 22 . Mai 1840 .
GnßhcrzoglicheS Landamt .

Wetzet .
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Achern . sLürgermeisterwahl .) Bei der heute
in Waldulm vorgcnommenen neuen Bürger -
meisterwabl wurde der bisherige Bürgermeister
Amand Panther von da durch Stimmen¬
mehrheit wieder als solcher gewählt ; was hie-
mik öffentlich bekannt gemacht wird .

Achern , den 29 . Mai 1840 .
Großherzoql . Bezirksamt .

Bach .
(3 ) Karlsruhe . sDie Brod - und Fourrage -

Lieferung für das Großh . Militär betreffend .)
1 ) Die Lieferung des Brodes für die Garni¬

sonen Rastatt , Karlsruhe mit Gottesaue und
Ettlingen , Durlach , Bruchsal , Kislau und
Mannheim , sodann :

2 ) Die Fourragelicferung für die Garnisonen
Rastatt , Karlsruhe mit Gorresauc und Mann¬
heim , in den Monaten Juli , August und Sep¬
tember 1840 , soll auf Soumission an den
Wenigstnehmenden , insofern die Preise sich
hillig bcrausstcllen , und die Verhältnisse der
Soumiktcurcn die ndrhigc Sicherheit gewähren ,
begeben werden .

3 ) Die Liefcrungsbedingniffe können bei den
betreffenden Garnisons - Commandantschaften und
dem diesseitigen Sccretariat ringesehen werden .

Bezüglich auf Art . 5 der Bedingniffe für die
Brodlieferung und auf Art . 8 der Bedingniffe
zur Fourragelicferung wird bemerkt , daß in der
2len Hälfte des Monats September die Truppen
unter Rücklaffung eines nur kleinen Theils von
Mannschaft und Pferden zu den Uebungen sich
begeben , und deßhalb auf 12 bis 16 Tage bei¬
läufig ihre Garnisonen verlassen werden , wäh¬
rend welcher Zeit eine besondere Verpflegung
für die außerhalb der Garnisonen vcrsanunclke
Mannschaft und Pferde cintrilt , für Letztere
daher der durch gegenwärtige Bekanntmachung
kn Aussicht geftellce Brod - und Fourragelicfc -
rungs - Accord während dem Ausmarsch bis zu
ihrem Wiedereintreffen in den Garnisonen sistirt
werden muß .

4 ) Jede Soumission , in wclchcr Abweichun¬
gen oder Vorbehalte gegen die Bedingniffe aus¬
genommen sind , wird als nicht geschehen be¬
trachtet werden .

5 ) Keine Soumiffion darf Angebote für zwei
oder mehr Garnisonen zugleich eithalten , son¬
dern für jede einzelne Garnison nuß eine be¬
sondere Soumission sowohl auf Biod als Four -
rage cingereicht werden ; Äarlsrulx und Goktes -
aue gelten jedoch für eine Garn ihn .

6 ) Die Soumissionen müssen auf dem Um¬
schlag die Bezeichnung » Brod - und Fourrage -
Lieferung » enthalten und das Angebot in deut¬
lichen Zahlen und Worten ausdrücken . Rück -
sichtlich deS Preises der leichten Fourrage -
Rationen ist zu spccificiren , wie viel davon für
Haber , Heu und Stroh gerechnet wird .

7 ) Ist der angebotene LieferungspreiS nicht
mit Worten deutlich ausgedrückt , so wird die
Toumission nicht berücksichtigt .

8 ) Wenn zwei oder mehrere Individuen dir
Lieferung des Brods oder der Fourrage für
eine Garnison übernehmen wollen , so müssen
sie sich sämmtlich in der einzurcichenden Sou¬
mission unterschreiben . Diese Lieferanten und
ebenso diejenigen , welche eine Lieferung in
Folge gleicher Gebote mit ihrer Zustimmung
gemeinschaftlich zugeschlagen erhalten , sind dafür
sammtverbindlich , auch kann an jeden Einzel¬
nen für sammtliche Theilhaber der Lieferung
gültige Zahlung geleistet werden .

9 ) Aster - Accorde und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugelaffen , sondern Derjenige , dem
die Lieferung übertragen wird , muß dieselbe
unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorlxriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat .

10 ) Jeder Soumission muß ein amtlich be¬
glaubigtes Vermögens - oder Bürgschafts - und
Leumundszeugniß bcigefügt sein , und es sind
von dieser Formalität nur diejenigen Tonmitten -
ten befreit , welche schon früher zur Zufrieden -
beit der Militärbehörden , und zwar ohne
C a u t i o n s l e i st u n g geliefert , und deren Ver¬
hältnisse mittlerweile keine nachtheilige Verän¬
derung erlitten haben .

Das vorerwähnte Vermögenszeugniß muß
unter Anderm ausdrücklich beurkunden , daß der
Soumiktcnt die nölbigen Mittel besitzt , für
einen Monat den Fourrage - Bedarf für 600
Pferde und beziehungsweise für einen Monar
den Brodbedarf der betreffenden Garnison un¬
verzüglich und noch vor dem Anfang der Lic -
fcrungszeit , oder den Gcldwerth dafür , auf Ver¬
langen der Militär - Verwaltung herbeizuschaffen .

Sind die Soumissionen mit keinem solchen
Documcnre versehen , so wird das darin ent¬
haltene Gebot als nicht vorhanden angesehen .

11 ) Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
Dienstag den 9 . Juni 1840 , VorniittagS 10 Uhr .
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12 ) Zur Erleichterung der Soumittenten
wird in dem Kriegsministerial - Gebäude eine
verschlossene Soumissions - Lade aufgehängt wer¬
den , in welche dir 10 Uhr Morgen - noch
Soumissionen eingelegt werden können . Nach
Wegnahme dieser Lade zur bestimmten Stunde
wird kein Gebot mehr angenommen , und die
urkundliche Eröffnung der Soumissionen findet
unverzüglich starr. Bon diesem Zeitpunkte an
wird keine der eingelegten Soumissionen hcraus -
gcnommcn oder geöffnet werden .

13 ) Die Soumittenten bleiben jedenfalls
innerhalb der nächstfolgenden 10 Tage vom
Tag der SoumissionS - Eröffnung an gerechnet,an ihre Angebote gebunden .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1840 .
Kriegsministerial - Secretariat .

v . Froben .
( 1) Bühl . sKirchenbau - Versteigerung .^ Der

Bau der Unzhurster Pfarrkirche wird Mittwochden 24 . k. M . Juni , Vormittags 9 Uhr , ausdem dortigen Gemeindehausc in einem erhöhten
Ueberschlage von 30763 fl . 58 kr. einer wie¬
derholten Abstrichs - Versteigerung ausgesctzt.

Hnezu werden die Bauhandwerker mir dem
Anfügen eingeladen , daß sie sich vor der Stei¬
gerung über Handwerkstüchtigkeit , Cautionsfähig -
keit und guten Leumund auszuweisen haben .Der Hauptüberschlag verhält sich auf dir ein¬
zelnen Bauarbeiten wie folgt : f>. kr.1 ) auf die Maurerarbeit mit . 12549 352 ) auf die Skcinhauerarbeil , 9908 293 ) auf die Zimmermannsarbeit 3697 24 ) auf die Schreinerarbeit . . 2524 595 ) auf die Schlofferarbeit . . 760 126 ) auf die Glaserarbeit . . . 504 —

7 ) auf die Blechnerarbcit . . 40 —
8 ) auf die Anftreicherarbeit . . 779 41”

30763 58
Plan und Ueberschlag können täglich auf dies -

feitiger AmtSkanzlei eingesehen werden .
Bühl , den 26 . Mai 1840 .

Großherzogliches Bezirksamt .
H ä f e l i n.

( 1) Kork . ^Aufforderung .^ Die Gebrüder
Nessenthaler von Willstett wollen ein Kupfer¬hammerwerk errichten und deßhalb in den
Mühlbach zwischen Willstett und Odelshofen ,340 Ruthen unterhalb der kleinen herrschaftlichenMühle in Willstett , einen Wasserbau cinkegen.Indem man die- zur öffentlichen Kcnntnißbringt , fordert man alle Diejenigen , welche

gegen dieses Unternehmen gegründete Einsprache
zu erheben gedenken , auf , solche bis zum 1 .
Juli d. I . dahier anzumelden und auszuführen ,
widrigenfalls das Weitere über das dahier an-
gestettte Gesuch um Ertheilung - der- Concession
zur Errichtung eines Kupferhammerwerks ver¬
fügt werden wird .

Kork , den 29 . Mai 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Sinsheim . sDersteigcrung .) Montag den

22 . k. M . Juni , Morgens 10 Uhr , wird man
auf dem Nachhause in Reihen den Abbruch der
dasigen evangcl . Kirche versteigern , wozu die
Stcigliebhaber mit etwa nötdigen Vermögens -
Bescheinigungen eingeladen werden .

Sinsheim , den 15 . Mai 1840 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Lang .

Untergertchtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S ch u l v e n l i q « d a t i c rt c n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was rmmer für einein Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
ausgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungsr und Vorzugsoerfahren angeordnctcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchke , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , Gläubigerausschussesund den etwa zu Stande kommenden Borg -ober Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden al »der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Pforzheim
( 1) von Kicsclbronn , an den in Gant er¬kannten Nachlaß des verstorbenen Webers Joh .

Georg Koblenzer , auf Donnerstag den 25 .Juni d . I . , Vormiltags 8 Uhr , auf diesseitigerOberarms - Kanzlei . — Aus dem
Oberamt Offenburg

(3 ) von Offcnburg , an die in Gant erkannte
Verlasscnschaft de « vcrftorb . Schaffners Weiser ,auf Freitag den 19. Juni d. I . , Vormittags7 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . A . ö .
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Bezirksamt Bühl
(2 ) von Steinbach , an die in Gant erkannte

Verlassenschafr des Wundarzneidieners Wendelin
Kraft , auf SamStag den 27. Juni d. I . ,
Vormittags 8 M)r , auf diesseitiger Amtskanzlei.

Schuldenliquivationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderung» - Erlaubniß eingereichk. Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgcfordert , solche
in der hier unten bezeichnet «« Tagfahrt aus der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu-
melden und zu begründen, als ihnen sonst spater
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte. — Aus dem

Oberamt Offenburg
( 1 ) von Ebersweier, die Anton Roth 'schen

Eheleute , auf Samstag den 13 . Juni d. I . ,
Morgens 9 Uhr.

(2 ) Wolfach . [ Schuldenliquidation .) Zn
Folge der Vermögens- und Schulden - Unter¬
suchung des Gutsbcständers Joseph Künstle
zu Kaltbrunn wird gegen denselben Gant er¬
kannt und diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen am 28. v . M. noch nicht liquidirt
haben , aufgcfordert , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse am Freitag den
12 . Juni d. I . hier anzumelden und zu be¬
gründen .

Wolfach , den 26. Mai 1840 .
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt .

F c r n b a ch.
Oberkirch . sSchuldcnliquidation .) Mathias

Spinner von Erlach , welcher sich zu Cincinnati
im Staat Ohio in Nordamerika befindet, hat
um Entlassung auS dem Untcrthanen - Verbände
und AuSfolgung seines Vermögens gebeten. Es
wird daher Tagfahrt zur Schuldcnliquidation aus

Mittwoch den 24. Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , anbcraumt , und werden
dessen Gläubiger mit dem Anfüqen dazu vorge-
ladcn, daß bei ihrem Ausbleiben seiner Bitte ^ ratt
gegeben würde und ihnen zu ihrer Befriedigung
von hier aus nicht mehr verholsen werden könnt«.

Oberkirch , den 13. Mai 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Jüngling .

Gcrlachsheirlt . fÄuSsthluß-Erkenntniß «) Di«
Gant deS Gerbers Adam Appel von Lauda
betreffend — werden alle diejenigen Gläubiger,
welche in der heutigen Liquidarionstagfahrt ihre
Forderungen , Vorzugs- und Unterpfandsrechte
nicht angemeldet haben , von der gegenwärtigen
Masse hicmit ausgeschlossen . V . R. W.

Gerlachshrim , den 18. Mai 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Gaß .

Kauf - Anträge .
(2) Grünwinkel , LandamtS Karlsruhe,

f Zwangsversteigerung .) Die in Nro. 34 , 3ü
und 36 dieses Blattes beschriebenen Liegen¬
schaften des staatsbürgerlichen Einwohners Sa -
lomon Eber dahier werden am Donnerstag
den 11 . Juni l. I . , Vormittags 9 Uhr , im
Gastwirthshause zum Badischenhof dahier einer
nochmaligen Versteigerung ausgesetzt , wobei der
endgültige Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgt , wenn solches auch unter dem
Schätzungspreise bleiben wird . Zugleich werden
auswärts wohnende Liebhaber aufmerksam ge¬
macht , sich bei der Steigerung mit legalen
Sitten - und Vermögenszeugniffcn versehen zu
wollen .

Grünwinkel, den 21. Mai 1840 .
Bürgermeisteramt .

Oßwald .
vät . Bathlehner.

(2) Baden . sHausvcrstcigerung .) Samstag
den 20. Juni l. I . , Nachmittag» 3 Uhr , wird
im Gasthaus zum Kranz dahier das Wohn¬
haus der AloiS Kleins Wittib , in der untern
Hardgaffe gelegen , sammt Platz , Hofraum und
kleinem Gärtchen , einers. oben Allmend , unten
Anton Schleh, vornen die Gaffe , hinten Georg
ScotzniovSky , da der Schätzungspreis bei der
am 16 . d. M. abgehaltenen VollstrcckungSvrr-
steigerung nicht erreicht worden ist , dasselbe
einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung mir
dem Bemerken zum Kaufe ausgesttzt, daß uin
das erfolgende höchste Gebot , wenn solches auch
unter dem Schatzungspreise geschehen sollte , der
endgültige Zuschlag bei der Versteigerung nun¬
mehr sogleich rrthcilt werden wird .

Baden , den 26 . Mai 1840 .
DaS Bürgermeisteramt .

R. Schlund .
T

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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